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ten eingaben auch gmei, bie fid) auf Quercus unb Castanea befielen :

„auf Quercus (14 ©tüct) in SSroglia, SM Saüiggara" unb „auf Saftamen
in @t. Slntonio, SM Marobbia (56 ©tüct)". (Soag, @. 182.) ©S ift Har,
bafj biefe, gmei pc()ft feltene SBirtêpflangeu betreffenben eingaben ben

fritifeften Monograpfjen hoben ftu|ig machen miiffen. £err ißrofeffor Dr.
greife« bon £ u b e u f tjat benn audi) in feiner 1923 erfcf)ienenen Mo»

nogtapffie, in ber er fid) ^infid;tlic^ ber ©d)meig gut fpauptfache auf ben

genannten Sluffatj üon ©oag ftütjt, feine Siebenten geäufjert unb, gmeifel»
Io§ offne ©f)eneüatb§ SBerf im Original gefeffen gu |aben unb auf ba§

©emiefft ber ißerfönlichteit üon ©oag üertrauenb, ben geiler bei ©(jene»

Harb gefriert, ©r fprid)t üon „nidjt brauchbaren eingaben" SIjeneüatb§
(Monographie ©• 311), üon einem „gang mertttürbigen Irrtum"
(@. 315), ©fjeneüarb „bürfte einem Mifjberftänbniä gurn Opfer gefallen
fein" (©. 726); bie Angaben ßl;eneüarb§ Ratten „gerabep Unheil ange»
richtet" (@. 319); „menn gleich gange SMIbcffen üon ©idjen unb Safta»
nien int italienifcfjen îeffin üon Mifteln befetjt mären, mie e§ ©fjeneüarb
angibt, bann märe ba§ eine botaniftfjc ©efjen§mürbigfeit erften 3Sange§

unb üon ben 23otanitern anertannt unb längft geprüft morben"; man fei
„aber üeranlafjt, ffier an grobes Mihûerftânbnië ober eine SRpftifitation

p glauben" (©. 319). Man fiefjt, bafj ©fjeneüarb bei Smbeuf nidjt gut
megtommt, mäfjrenb boefj altes „Unheil" üom SSerfefjen unfere§ früheren,
bamal§ Çocf)betagten Dberforftinfpettorë ^errü^rt.

SBettn, nebenbei bemertt, ©fjeneüarb unter feinen üon anbeten Sin»

toren übernommenen eingaben aucf) je ein S3ortommni§ auf Quercus ltrtb
Castanea aufführt, bie mir nacfj unferen heutigen Senntniffen al§ mafjt»
fcfjeinlidj auf grrturn berufjenb betrachten miiffen, fo tann betn ber»

bienten SSerfaffer be§ Satalogeê ber ÜEeffiner glora fjietanS tein SMmutf
gemacht merben.

ôttttî».
SSttnbeêoerjammlung. 3m Dîationalrat pat SS a II o 11 o n am

25. gebruar eine Interpellation eingereicht, in roeldjer er barauf aufmert»
fam macht, bah nacfj Urteil ber berufenften ©eologen bie ißetrol»
üortommen fid) rafdj erfcbjöpfen, fo bah mon üor ber grage be§ ein»

heimifcheit S3rennftoffe§ ftehe, ber ©rfat) für ba§ SSengin bringen foil,
gn ber ©cfjmeig tonne bie grage bem Stnfcljein nach &uf üerfcfjiebene
SSeife ihre Söfung finben, inêbefonbere burdh S3ermenbung üon §oIg
unb Sohle. ®er gnterpettant erfucfjt ben SSunbeêrat, ber S3unbe§üer»

fammlung gu berichten, ma§ in ber ©d)meig bi§ anhin Oorgetefjrt toor»
ben ift unb roelcfje Mahnahmen ber S3unbe§rat gu ergreifen gebentt, um
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ten Angaben auch zwei, die sich aus Huoreus und daskanea beziehen:
„auf (Zuöl'cus (14 Stück) in Broglia, Val Lavizzara" und „auf Kastanien
in St. Antonio, Val Marobbia (56 Stück)". (Coaz, S. 182.) Es ist klar,
daß diese, zwei höchst seltene Wirtspflanzen betreffenden Angaben den

kritischen Monographer: haben stutzig machen müssen. Herr Professor Dr.
Freiherr von Tubeuf hat denn auch in seiner 1923 erschienenen Mo-
nographie, in der er sich hinsichtlich der Schweiz zur Hauptsache auf den

genannten Aufsatz von Coaz stützt, seine Bedenken geäußert und, zweifel-
los ohne Chenevards Werk im Original gesehen zu haben und auf das

Gewicht der Persönlichkeit von Coaz vertrauend, den Fehler bei Chene-
vard gesucht. Er spricht von „nicht brauchbaren Angaben" Chenevards
(Monographie S. 311), von einen: „ganz merkwürdigen Irrtum"
(S. 315), Chenevard „dürfte einem Mißverständnis zum Opfer gefallen
sein" (S. 726); die Angaben Chenevards hätten „geradezu Unheil ange-
richtet" (S. 319); „wenn gleich ganze Wäldchen von Eichen und Kasta-
nien in: italienischen Tessin von Misteln besetzt wären, wie es Chenevard
angibt, dann wäre das eine botanische Sehenswürdigkeit ersten Ranges
und von den Botanikern anerkannt und längst geprüft worden"; man sei

„aber veranlaßt, hier an grobes Mißverständnis oder eine Mystifikation
zu glauben" (S. 319). Man sieht, daß Chenevard bei Tubeuf nicht gut
wegkommt, während doch alles „Unheil" vom Versehen unseres früheren,
damals hochbetagten Oberforstinspektors herrührt.

Wenn, nebenbei bemerkt, Chenevard unter seinen von anderen Au-
toren übernommenen Angaben auch je ein Vorkommnis auf Huerons und
Oastansa. aufführt, die wir nach unseren heutigen Kenntnissen als wahr-
scheinlich auf Irrtum beruhend betrachten müssen, so kann dem ver-
dienten Verfasser des Kataloges der Tessiner Flora hieraus kein Vorwurf
gemacht werden.

Jorfttiche Wachrichten.

Bund.
Bundesversammlung. Im Nationalrat hat Vallotton am

25. Februar eine Interpellation eingereicht, in welcher er darauf aufmerk-
sam macht, daß nach dem Urteil der berufensten Geologen die Petrol-
vorkommen sich rasch erschöpfen, so daß man vor der Frage des ein-
heimischen Brennstoffes stehe, der Ersatz für das Benzin bringen soll.

In der Schweiz könne die Frage dem Anschein nach auf verschiedene

Weise ihre Lösung finden, insbesondere durch Verwendung von Holz
und Kohle. Der Interpellant ersucht den Bundesrat, der Bundesver-
sammlung zu berichten, was in der Schweiz bis anhin vorgekehrt wor-
den ist und welche Maßnahmen der Bundesrat zu ergreifen gedenkt, um
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bie. Serforgung be§ Sanbeê mit 33rennftoffen nub feine mirtfd£)aftltd£)e

llnabljäugigfeit in grieben§= unb Sriegêjeiten fidjerpftetten.

ßtbgenöfftfdje tecf)nifcf)e £odjftf)uIe. Bum îtffiftenten am ^nftitut fur
fpegielle SSotanif murbe §err S o n r a b 9Î o t If, gorftingenieur bon
Sefpnil (Sfjurgau) ernannt.

©raubünben. ÜIu§ bem Santon ©raubi'mben ïommt bie fe|r erfreu»
tictje 9tad)rtcf)t, baff, auf ben SSorfd)tag ber tonferbatiben Partei, al§

Stadffolger bes berftorbenen @tänberate§ Dr.- g. 23rügger, in ber

SM!§abfttmmung bom 2. SKärg igerr 9tegterung§ratë|râfibent S- S-
§ u o n b e r gemälflt murbe. §err JQuonber mar bt§ bor menigen ^al;=
ren SreiSoberforfter in Sifenti§. Samit erhält bie gorftmirtfdjaft mie=

ber einen Vertreter in ber S3unbe§berfammtung. Sie fdjmeijerifdfen
gorftleute entbieten §errn ©tänberat §uoubcr bie fferjltdiften ©liicD
mitnfcije.

JUt^etgen.

©ibg. Xedjnifcfje .fjodjjcljule. Sa§ @ommer»@emefter beginnt am
7. Ülpril unb enbigt am 19. Suli; bie Sorlefungen nehmen am 22. Slpril
ifjreit SInfang. Ser ©tuubcnfdan nennt 501 Sorlefungen, Surfe unb
Hebungen. 150 Sojcnten gehören prgeit bem Setfrtörper an, bon benen

12 beurlaubt finb. Sie 3a|I ber ißrofefforen im fftulfeftanb beträgt mie

im Ie|ten ©cmefter 20. Ueberbie§ enthält ba§ Programm bie laufenben
'fkeiêaufgaben unb bie 11. Sifte ber tßromotionen, abgefcffloffen mit
bem 31. Sejember 1929.

Vorlesungen an der Abteilung für Forstwirtschaft der E. T. H.
im Sommersemester 1930.

Dozent Fach

Stunden

Vorlesungen

Uebungen

2. Semester.
Tank Experimentalphysik 4 1

Wint,erstein Organische Chemie 3 1

Niggli Pétrographie 3 —
Gäumann Spezielle Botanik 4 1

Gäumann, Koch, Schnei- Botanisch-entomologische oder geolo-
der und Staub gische Exkursionen — 4

Jaccard Pflanzenphysiologie mit Experimenten 3 —
Jaccard mit Jaag. Botanische Mikroskopierübungen I — 2

Staub Geologie der Schweiz 2 1

Wiegner Bodenkunde 3 2

Schneider Forstentomologie 2 2

— 116 —

die Versorgung des Landes mit Brennstoffen und seine wirtschaftliche
Unabhängigkeit in Friedens- und Kriegszeiten sicherzustellen.

Eidgenössische technische Hochschule. Zum Assistenten am Institut für
spezielle Botanik wurde Herr Kon r ad Roth, Forstingenieur von
Keßwil (Thurgau) ernannt.

Kantone.
Graubünden. Aus dem Kanton Graubünden kommt die sehr erfreu-

liche Nachricht, daß, auf den Vorschlag der konservativen Partei, als
Nachfolger des verstorbenen Ständerates Dr.- F. Brügger, in der

Volksabstimmung vom 2. März Herr Regierungsratspräsident I. I.
H u o n der gewählt wurde. Herr Huonder war bis vor wenigen Iah-
ren Kreisoberförster in Disentis. Damit erhält die Forstwirtschaft wie-
der einen Vertreter in der Bundesversammlung. Die schweizerischen

Forstleute entbieten Herrn Ständerat Huonder die herzlichsten Glück-

wünsche.

Anzeigen.

Eidg. Technische Hochschule. Das Sommer-Semester beginnt am
7. April und endigt am 19. Juli; die Vorlesungen nehmen am 22. April
ihren Ansang. Der Stundenplan nennt 561 Vorlesungen, Kurse und
liebungen. 156 Dozenten gehören zurzeit dem Lehrkörper an, von denen

12 beurlaubt sind. Die Zahl der Professoren im Ruhestand beträgt wie
im letzten Semester 26. Ueberdies enthält das Programm die laufenden
Preisaufgaben und die 11. Liste der Promotionen, abgeschlossen mit
dem 31. Dezember 1929.

Voi-IesunAkll an ckvi- à ?oi «tu ii t8oliutt cker K. P. K.
im Hommorsamvàr 1930.

v0!Snt 5aek

Ztuniien

U

2. Semester.
Lxxkrimôlltàlpli^siû 4 i

^Vint.grstà OiAàmsobs (llmmis 3 i
dliSSli ?stroZràxbis 3 —
dàmami 8xs2Ìslls Loàill 4 i

Xoob, Leimst- Lotsmseb-sutomoloAisebs oàsi Zoolo-
àsr imà Ltsmb Kisebv Lxllursiollsii — 4

3àeos,ri1 ?kla.ll^vllxb^8iologis mit Dxxsrimsiitsii. 3 —
àceg-rà mit àaA. Lotanisebe Nilcrosüopisiübuiigell I — 2

Ltsub dsoloAÍs àsr Lebvsiü 2 1

V?1öAllsr Loàsiiûuuàe 3 2

Lvlmsiàsr klorstsutomoloAis 2 2
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